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Jede Geburt ist ein Abdruck. Eine erste Erfahrung von Übergang, Kraft, Ohnmacht, Verbindung und Trennung. Diese 
Erfahrungen schreiben sich in den Körper ein – als Muster, als Symptome, als unsichtbare Prägungen, die ein ganzes 
Leben begleiten können. Doch in jedem Muster liegt auch eine Stärke. In jeder Wunde ein Potenzial. Dieses 
Dokument verbindet psychosomatische Zusammenhänge mit der alchemistischen Sichtweise von History 
Clearing®: Nicht das Trauma definiert uns – sondern die Transformation, die daraus möglich wird. 

1. Zu frühe oder sehr schnelle Geburt / Sturzgeburt 

Psychosomatische Symptome & Krankheitsbilder 

•​ Chronische Unruhe, Nervosität, innere Getriebenheit 
•​ Panikattacken, Herzrasen, Hyperventilation 
•​ Schlafstörungen – Einschlafprobleme, Schreckreaktionen 
•​ Migräne und Spannungskopfschmerzen 
•​ Verdauungsstörungen (Reizdarmsyndrom) 
•​ ADHS-ähnliche Symptome: Schwierigkeit, bei einer Sache zu bleiben 
•​ Chronisches Gefühl, „nicht bereit“ zu sein 
•​ Schwindelgefühle, Orientierungslosigkeit 

Stärke, die daraus erwachsen kann 

Die Fähigkeit, blitzschnell zu reagieren und sich an veränderte Situationen anzupassen. Diese Menschen sind 
Meister der Spontaneität, des schnellen Erfassens und der intuitiven Entscheidungsfindung. Sie tragen eine 
enorme Lebenskraft in sich – die Kraft des Durchbruchs. 

Erkenntnis 

Mein Tempo ist nicht falsch. Ich darf ankommen. Die Welt ist bereit für mich – auch wenn ich früher da bin, als 
erwartet. Ich lerne, mich selbst einzuladen und mir den Raum zu geben, den ich brauche. 

2. Zangen- oder Saugglockengeburt / Steckenbleiben im Geburtskanal 

Psychosomatische Symptome & Krankheitsbilder 

•​ Chronische Nacken-, Schulter- und Kieferverspannungen (CMD) 
•​ Kopfschmerzen und Migräne (besonders im Stirn-/Schläfenbereich) 
•​ Gefühl, unter Druck zu stehen oder „gezogen“ zu werden 
•​ Widerstand gegen Hilfe von außen, gleichzeitig Hilfsbedürftigkeit 
•​ Kontrollzwang oder das Gefühl, manipuliert zu werden 
•​ Hauterkrankungen im Kopf-/Gesichtsbereich 
•​ Tinnitus, Druck auf den Ohren 
•​ Gefühl, in Lebenssituationen „steckenzubleiben“ 

Stärke, die daraus erwachsen kann 

Tiefe Ausdauer und Durchhaltevermögen. Wer sich durch den engsten Punkt hindurchbewegt hat, trägt die 
Erfahrung in sich, dass kein Engpass endgültig ist. Diese Menschen entwickeln eine außergewöhnliche 
Willenskraft und die Fähigkeit, Hilfe anzunehmen, ohne sich zu verlieren. 

Erkenntnis 

Ich darf Hilfe annehmen, ohne meine Autonomie zu verlieren. Nicht jede Unterstützung ist Übergriff. Mein Weg darf 
unterstützt werden – und ich bleibe trotzdem die Schöpferin meines Lebens. 

3. Kaiserschnitt (geplant oder als Notfall) 

Psychosomatische Symptome & Krankheitsbilder 

•​ Bindungsstörungen, diffuse Trennungsängste 



•​ Gefühl, „es nicht allein geschafft zu haben“ 
•​ Orientierungslosigkeit bei Übergängen und Veränderungen 
•​ Atemprobleme: Asthma, chronische Bronchitis 
•​ Hautempfindlichkeit, Neurodermitis 
•​ Schwierigkeiten, Dinge abzuschließen oder zu beginnen 
•​ Passivität oder überkompensatorischer Aktivismus 
•​ Fehlende Erfahrung des „Sich-Durchkämpfens“ – Unsicherheit in der eigenen Kraft 

Stärke, die daraus erwachsen kann 

Die Fähigkeit, unerwartet neue Wege zu gehen. Kaiserschnitt-Kinder tragen das Potenzial in sich, Grenzen auf 
unkonventionelle Weise zu überschreiten. Sie sind oft hochsensibel für Atmosphären, können schnell zwischen 
Welten wechseln und tragen eine tiefe Sehnsucht nach bewussten Übergängen in sich. 

Erkenntnis 

Mein Weg in die Welt war anders – nicht weniger. Ich habe meine eigene Art, anzukommen. Ich darf den Übergang 
nachholen, den mein Körper noch braucht. Jeder bewusste Neubeginn ist eine zweite Geburt. 

4. Sauerstoffmangel während oder nach der Geburt 

Psychosomatische Symptome & Krankheitsbilder 

•​ Erstickungsangst, Klaustrophobie, Panikattacken 
•​ Chronische Atemwegserkrankungen (Asthma, Hyperventilation) 
•​ Konzentrations- und Gedächtnisstörungen 
•​ Existenzängste: „Es ist nicht genug für mich da“ 
•​ Chronische Erschöpfung, Energiemangel 
•​ Überlebensstrategien: Perfektionismus, Kontrolle, Hypervigilanz 
•​ Gefühl, „um jeden Atemzug kämpfen zu müssen“ 
•​ Schlafapnoe, nächtliches Aufschrecken 

Stärke, die daraus erwachsen kann 

Eine tiefe Verbindung zum Wesentlichen. Wer einmal um Luft gerungen hat, entwickelt ein feines Gespür dafür, 
was wirklich zählt. Diese Menschen tragen die Fähigkeit in sich, in Krisenmomenten klar zu bleiben und das 
Lebensnotwendige vom Unwichtigen zu unterscheiden. 

Erkenntnis 

Es ist genug Raum für mich da. Ich darf atmen. Ich darf leben. Mein Körper erinnert sich an den Mangel – aber 
meine Seele weiß: Ich bin hier, weil das Leben mich gewählt hat. 

5. Nabelschnur um den Hals, Knoten oder zu kurze Nabelschnur 

Psychosomatische Symptome & Krankheitsbilder 

•​ Halsschmerzen, häufige Mandelentzündungen, Schilddrüsenprobleme 
•​ Würge- und Erstickungsgefühle bei Stress 
•​ Schals, enge Kragen oder Ketten werden nicht vertragen 
•​ Kommunikationsblockaden: Schwierigkeit, die eigene Stimme zu erheben 
•​ Gefühl, „an der Leine gehalten“ zu werden 
•​ Ambivalenz zwischen Nähe (Versorgung) und Bedrohung (Einschnürung) 
•​ Beziehungsmuster: Abhängigkeit und Angst vor Nähe gleichzeitig 
•​ Chronische Nackenverspannungen 

Stärke, die daraus erwachsen kann 



Ein außergewöhnliches Gespür für Bindungsqualität. Diese Menschen erkennen intuitiv, wann Nähe nährt und 
wann sie einengt. Sie tragen die Fähigkeit in sich, sich zu befreien – und gleichzeitig verbunden zu bleiben. Ihre 
Stimme, einmal befreit, hat besondere Kraft. 

Erkenntnis 

Was mich versorgt, darf mich nicht einengen. Ich lerne zu unterscheiden zwischen dem Strang, der mich nährt, 
und dem, der mich fesselt. Meine Stimme ist frei. Mein Hals darf weit sein. 

6. Belastendes Fruchtwasser durch Medikamente oder PDA 

Psychosomatische Symptome & Krankheitsbilder 

•​ Chemische Sensitivitäten, Allergien, Multiple Chemical Sensitivity (MCS) 
•​ Überempfindlichkeit gegenüber Medikamenten, Narkosemitteln 
•​ Entgiftungsstörungen, belastete Leber, Hautunreinheiten 
•​ Diffuses Unwohlsein, „ich fühle mich vergiftet“ 
•​ Misstrauen gegenüber äußeren Einflüssen und Substanzen 
•​ Gefühl, in einer „toxischen Umgebung“ aufgewachsen zu sein 
•​ Darmprobleme, Lebensmittelunverträglichkeiten 
•​ Tiefes Reinigungsbedürfnis (körperlich und emotional) 

Stärke, die daraus erwachsen kann 

Eine hochsensible Wahrnehmung für Reinheit und Qualität. Diese Menschen spüren sofort, was echt ist und 
was nicht – in Beziehungen, Räumen und Nahrung. Sie tragen die Fähigkeit zur tiefen Reinigung und 
Transformation in sich: Alchemisten, die Gift in Gold verwandeln können. 

Erkenntnis 

Was mich umgeben hat, definiert mich nicht. Mein Körper hat überlebt – er trägt eine tiefe Reinigungskraft in sich. 
Ich wähle bewusst, was ich aufnehme. Meine Sensibilität ist kein Defekt – sie ist Qualitätskontrolle. 

7. Einleitung der Geburt – künstlicher Beginn statt eigenem Rhythmus 

Psychosomatische Symptome & Krankheitsbilder 

•​ Schwierigkeit, Dinge aus eigenem Antrieb zu beginnen 
•​ Chronisches Warten auf äußere Impulse oder Erlaubnis 
•​ Innere Fremdbestimmung: „Ich weiß nicht, was ICH will“ 
•​ Zyklusstörungen, hormonelle Dysbalancen 
•​ Verdauungsprobleme (der Körper findet keinen eigenen Rhythmus) 
•​ Prokrastination oder überhastet Handeln 
•​ Gefühl, „angeschoben“ werden zu müssen 
•​ Wut über Fremdbestimmung, die oft unbewusst bleibt 

Stärke, die daraus erwachsen kann 

Das tiefe Wissen um den eigenen Rhythmus, sobald er einmal erkannt ist. Diese Menschen werden zu Meistern 
des bewussten Timings. Sie entwickeln eine besondere Sensibilität dafür, wann etwas „dran“ ist – und die Kraft, 
den eigenen Impuls zu setzen. 

Erkenntnis 

Mein Anfang wurde bestimmt – aber mein Weg gehört mir. Ich darf meinen eigenen Rhythmus finden und ihm 
vertrauen. Niemand darf über meinen Beginn bestimmen – ich setze meinen eigenen Impuls. Jetzt. 

8. Lange, erschöpfende Geburt oder Geburtsstillstand 

Psychosomatische Symptome & Krankheitsbilder 



•​ Chronische Erschöpfung, Burnout-Neigung 
•​ Gefühl, „nicht voranzukommen“ trotz enormer Anstrengung 
•​ Depressive Episoden, Antriebslosigkeit 
•​ Muskelschmerzen, Fibromyalgie-ähnliche Zustände 
•​ Chronische Rückenschmerzen (besonders unterer Rücken/Becken) 
•​ Erschöpfung bei neuen Projekten oder Veränderungen 
•​ Gefühl: „Ich muss alles allein durchstehen“ 
•​ Stagnation in Beziehungen oder Beruf 

Stärke, die daraus erwachsen kann 

Eine beinahe unübertreffliche Ausdauer und Tiefe. Wer die längste Nacht überlebt hat, gibt nicht auf. Diese 
Menschen entwickeln eine monumentale Geduld und die Fähigkeit, in Prozessen zu bleiben, die andere längst 
aufgegeben hätten. Ihre Kraft liegt im Bleiben. 

Erkenntnis 

Ich bin nicht steckengeblieben – ich bin tief gegangen. Mein Weg darf leichter werden. Ich muss nicht alles 
erkämpfen. Manchmal ist Loslassen der größte Durchbruch. 

9. Beckenendlage (Steißgeburt) 

Psychosomatische Symptome & Krankheitsbilder 

•​ Gefühl, alles „verkehrt herum“ zu machen 
•​ Hüft-, Becken- und Knieprobleme 
•​ Schwierigkeit, sich in bestehende Strukturen einzufügen 
•​ Rebellisches Verhalten oder überangepasstes Funktionieren 
•​ Chronisches Gefühl, „anders“ zu sein 
•​ Verdauungsstörungen (Steigrichtung des Körpers gestört) 
•​ Schwindelgefühle, Gleichgewichtsstörungen 
•​ Schwierigkeit mit Hierarchien und Autoritäten 

Stärke, die daraus erwachsen kann 

Die Fähigkeit, Dinge aus einer völlig anderen Perspektive zu sehen. Steißgeborene sind geborene Querdenker, 
Innovatoren und Paradigmenwechsler. Ihr Blick auf die Welt ist buchstäblich umgedreht – und genau das 
ermöglicht Lösungen, die andere nicht sehen. 

Erkenntnis 

Mein Weg war nicht falsch – er war anders. Ich darf die Welt auf meine Weise betreten. Mein „Verkehrtherum“ ist 
mein größtes Geschenk. Die Welt braucht Menschen, die nicht in der Norm ankommen. 

10. Trennung von der Mutter direkt nach der Geburt (Inkubator, 
Verlegung) 

Psychosomatische Symptome & Krankheitsbilder 

•​ Tiefe Verlassensängste, Bindungsunsicherheit 
•​ Klammerverhalten oder extremer Rückzug 
•​ Hautkontakt-Sehnsucht oder Berührungsaversion 
•​ Frühkindliche Regulationsstörungen (Schreikind, Schlafstörungen) 
•​ Autoimmunerkrankungen (der Körper „greift sich selbst an“) 
•​ Gefühl, „nicht dazuzugehören“, egal wo 
•​ Essstörungen (Nährung = Bindung) 
•​ Tiefe Traurigkeit ohne erklärbaren Grund 



Stärke, die daraus erwachsen kann 

Eine frühe Selbstständigkeit und innere Unabhängigkeit. Diese Menschen haben gelernt, sich selbst zu halten. 
Sie tragen eine besondere Empathie für Verlassene und Ausgegrenzte und entwickeln die Fähigkeit, sichere 
Räume für andere zu schaffen – weil sie wissen, wie es sich anfühlt, keinen zu haben. 

Erkenntnis 

Ich wurde getrennt – aber ich war nie allein. Mein Körper erinnert sich an die Trennung, aber mein Herz war immer 
verbunden. Ich darf jetzt die Nähe nachholen, die mir gefehlt hat – in meinem Tempo. 

11. Frühgeburt und längerer Aufenthalt auf der Neonatologie 

Psychosomatische Symptome & Krankheitsbilder 

•​ Sensorische Überreizung oder Unterempfindlichkeit 
•​ Chronisches Gefühl, „noch nicht fertig“ zu sein 
•​ Übermäßiger Perfektionismus (Kompensation des „Zu-Früh“) 
•​ Immunschwäche, Anfälligkeit für Infekte 
•​ Körperliche Entwicklungsverzögerungen oder Koordinationsstörungen 
•​ Extreme Geräuschempfindlichkeit 
•​ Gefühl, „beschützt werden zu müssen“ und gleichzeitig Widerstand dagegen 
•​ Traumareaktionen auf Krankenhaus-Settings (Gerüche, Geräusche, Licht) 

Stärke, die daraus erwachsen kann 

Eine außergewöhnliche Lebenskraft und der Wille, da zu sein. Frühgeborene sind Kämpfer von Anfang an. Sie 
entwickeln eine besondere Feinfühligkeit, eine schnelle Anpassungsfähigkeit und die tiefe Erkenntnis, dass 
Verletzlichkeit und Stärke keine Gegensätze sind. 

Erkenntnis 

Ich bin nicht zu früh – ich bin ein Pionier. Mein Körper musste nachreifen, aber meine Seele war bereit. Ich darf mir 
die Zeit nehmen, die ich brauche – und gleichzeitig meine unglaubliche Lebenskraft feiern. 

12. Mehrlingsgeburt – Kampf um Raum und Versorgung 

Psychosomatische Symptome & Krankheitsbilder 

•​ Rivaliät und Konkurrenzdenken in Beziehungen 
•​ Gefühl, „nicht genug Raum“ zu haben 
•​ Essprobleme: Gier oder Verweigerung (Versorgungsangst) 
•​ Schwierigkeit, eigene Grenzen zu spüren 
•​ Identitätsverwirrung: „Wer bin ICH ohne den anderen?“ 
•​ Symbiotische Beziehungsmuster oder extreme Abgrenzung 
•​ Platzangst, Gefühl der Enge 
•​ Schlafstörungen (nur mit jemand anderem oder nur allein) 

Stärke, die daraus erwachsen kann 

Die Fähigkeit zur tiefen Verbundenheit bei gleichzeitiger Individuation. Mehrlinge tragen das Wissen um 
Teamarbeit, Teilung und gemeinsames Wachstum in sich. Sie verstehen intuitiv, dass Raum teilbar ist – und 
dass Koexistenz eine Superkompetenz ist. 

Erkenntnis 

Es ist genug Raum für uns alle. Ich muss nicht kämpfen, um gesehen zu werden. Meine Einzigartigkeit existiert 
unabhängig davon, ob ich allein bin oder neben anderen stehe. Geteilter Raum kann doppelte Fülle sein. 



13. Starke Fremdbestimmung, invasive Untersuchungen, 
Machtmissbrauch 

Psychosomatische Symptome & Krankheitsbilder 

•​ Gefühl des Ausgeliefertseins, Ohnmacht 
•​ Körperliche Erstarrung bei ärztlichen Untersuchungen 
•​ Sexuelle Funktionsstörungen oder Beckenbodenverspannungen 
•​ PTBS-Symptome: Flashbacks, Vermeidung, emotionale Taubheit 
•​ Misstrauen gegenüber Autoritäten und Institutionen 
•​ Chronische Muskelanspannung („Schützende Rüstung“) 
•​ Wutausbrüche oder extreme Unterdrückung von Wut 
•​ Dissoziative Zustände: „Ich bin nicht in meinem Körper“ 

Stärke, die daraus erwachsen kann 

Ein unerschütterliches Gespür für Gerechtigkeit und Grenzen. Diese Menschen werden zu Beschützern – ihrer 
eigenen und der Grenzen anderer. Sie tragen die Kraft in sich, Systeme zu verändern, Machtmissbrauch zu 
benennen und sichere Räume zu schaffen, in denen Würde unantastbar ist. 

Erkenntnis 

Was mir angetan wurde, definiert nicht, wer ich bin. Mein Körper gehört mir. Meine Grenzen sind heilig. Die 
Übergriffe der Vergangenheit werden zur Kraft, mit der ich die Zukunft schütze – für mich und für andere. 

14. Trauma der Mutter während der Geburt (Angst, Panik, Ohnmacht) 

Psychosomatische Symptome & Krankheitsbilder 

•​ Übernommene Angstmuster ohne eigene Ursache 
•​ Diffuse Schuldgefühle: „Ich bin schuld an ihrem Schmerz“ 
•​ Parentifizierung: Frühes Verantwortungsgefühl für die Mutter 
•​ Angststörungen, generalisierte Angst 
•​ Vegetative Dysregulation: Herzrasen, Schweißausbrüche, Zittern 
•​ Gefühl, „die Mutter retten zu müssen“ 
•​ Tendenz, eigene Bedürfnisse hinter anderen zurückzustellen 
•​ Somatische Symptome, die die Mutter widerspiegeln 

Stärke, die daraus erwachsen kann 

Eine tiefe emotionale Intelligenz und Empathie. Diese Menschen spüren feinste Stimmungsveränderungen und 
können Räume emotional halten wie kaum jemand anders. Wenn sie lernen, das Gefühlte vom Eigenen zu 
unterscheiden, werden sie zu meisterhaften Begleitern und Heilern. 

Erkenntnis 

Ich bin nicht verantwortlich für den Schmerz meiner Mutter. Ihr Trauma ist nicht meins – auch wenn ich es gefühlt 
habe. Ich darf ihre Last abgeben und mein eigenes Gefühlsleben entdecken. Meine Empathie ist eine Gabe, kein 
Gefängnis. 

15. Stille Geburt, Verlust eines Zwillings oder Totgeburtserfahrungen im 
Feld 

Psychosomatische Symptome & Krankheitsbilder 

•​ Tiefe, unerklärliche Traurigkeit und Gefühl von Verlust 
•​ Überlebensschuld: „Warum ich und nicht der/die andere?“ 
•​ Gefühl, „nur die Hälfte“ zu sein 



•​ Beziehungsmuster: Suche nach dem „verlorenen Anderen“ 
•​ Unfähigkeit, sich über Erfolge zu freuen (unbewusste Trauer) 
•​ Identitätsunsicherheit, Gefühl der Leere 
•​ Autoimmunerkrankungen, chronische Entzündungen 
•​ Suizidale Gedanken oder Todessehnsucht (unbewusste Bindung an das verlorene Geschwister) 

Stärke, die daraus erwachsen kann 

Eine außergewöhnliche Verbindung zur unsichtbaren Welt und eine tiefe spirituelle Reife. Diese Menschen 
tragen das Wissen in sich, dass Liebe über den Tod hinausgeht. Sie werden zu Brückenbauerinnen zwischen 
den Welten und können anderen in Verlust und Trauer beistehen wie niemand sonst. 

Erkenntnis 

Du bist nicht allein gegangen. Der andere lebt – in einem anderen Feld. Dein Leben ist keine Schuld, sondern ein 
Auftrag. Du darfst ganz sein, ohne den Verlust zu vergessen. Trauer und Lebensfreude dürfen nebeneinander 
existieren. 

16. Geburt unter Narkose – Kind erlebt den Übergang ohne bewusste 
Mutter 

Psychosomatische Symptome & Krankheitsbilder 

•​ Gefühl der tiefen Einsamkeit beim Ankommen 
•​ Dissoziation: „Ich bin da, aber niemand ist da“ 
•​ Schwierigkeit, Präsenz in Beziehungen zu spüren 
•​ Emotional flache Zustände, Gefühlsbetäubung 
•​ Schlafstörungen: Angst vor dem Einschlafen („Weggleiten“) 
•​ Suche nach intensiven Reizen, um sich „zu spüren“ 
•​ Bindungsambivalenz: Sehnsucht nach Nähe, Angst vor dem Verschwinden des Gegenübers 
•​ Depersonalisation: Gefühl, neben sich zu stehen 

Stärke, die daraus erwachsen kann 

Eine tiefe innere Unabhängigkeit und die Fähigkeit, sich selbst zu finden – auch ohne äußere Spiegelung. Diese 
Menschen lernen, ihre eigene Präsenz zu erzeugen. Wenn sie heilen, werden sie zu Menschen, die andere durch 
ihre bloße Anwesenheit ins Hier und Jetzt bringen können. 

Erkenntnis 

Ich bin angekommen – auch wenn niemand bewusst da war. Meine Ankunft zählt. Ich bin gesehen, auch wenn die 
Augen meiner Mutter geschlossen waren. Ich lerne, mich selbst zu empfangen – und anderen mit offenen Augen zu 
begegnen. 

17. Sternenguckerlage – fehlende Verkörperung und 
Dauerwachsamkeit 

Psychosomatische Symptome & Krankheitsbilder 

•​ Chronische Nacken- und Kopfschmerzen (Kopf nach hinten überstreckt, Dauerspannung) 
•​ Hypervigilanz: Nervensystem in permanenter Alarmbereitschaft 
•​ Kitzligkeit als Übererregungsmuster – Berührung wird als Bedrohung empfunden 
•​ Fehlende Erdung: Energie staut sich im Kopf, Beine und Becken unteraktiviert 
•​ Dissoziative Tendenzen: Gefühl, „mehr bei den Sternen als auf der Erde“ zu sein 
•​ Hautempfindlichkeit, Neurodermitis, sensorische Überreizung 
•​ Schlafstörungen: Nervensystem kann nicht in Tiefenentspannung wechseln 
•​ Kontrollzwang: „Nur wenn ich alles sehe und durchschaue, bin ich sicher“ 
•​ Freeze-Reaktionen statt Entspannung (Erstarrung bei Überforderung) 



•​ Atemprobleme, Kehlkopfbeschwerden (Angst-Ekel-Konflikt) 
•​ Schwierigkeit, Instinkten und dem Körperwissen zu vertrauen 
•​ Parentifizierung: Frühe Übernahme von Erwachsenenverantwortung 

Stärke, die daraus erwachsen kann 

Eine außergewöhnliche Verbindung zwischen Himmel und Erde. Sternenguckerkinder tragen die Fähigkeit in 
sich, gleichzeitig zu sehen UND zu spüren – ihre offenen Augen sind buchstäblich auf das Licht gerichtet. Wenn 
sie heilen, verbinden sie brillantes Denken mit tiefem Körperwissen. Ihre Sensibilität wird zur Brücke zwischen 
feinstofflicher Wahrnehmung und verkörperter Präsenz – sie werden zu Brückenbauerinnen zwischen den 
Welten. 

Erkenntnis 

Ich bin vollständig geboren. Mein Kopf ist klar UND mein Körper ist Zuhause. Ich sehe die Sterne UND ich stehe auf 
der Erde. Meine Sensibilität ist meine größte Kraft. Mein Körper ist mein Tempel. Ich darf loslassen. Entspannung 
ist sicher. Die Erde trägt mich. 

 



Abschlussgedanke 

Dein Kind ist nicht bei dir, damit du es reparierst. Es hat dich gefunden, damit ihr gemeinsam wachst und 
eure Talente in die Welt bringt, euch erinnert, wie wundervoll ihr seid. Dieser Prozess hört nicht auf. Er wird 

nur schöner. 
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